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Es weihnachtet sehr
Die längst vertraute Lichterkette verströmt Vorweihnachtsstimmung, 
auch wenn der Schnee auf sich warten lässt. Frohnleitens Kaufl eute sind 
gerüstet fürs Weihnachtsgeschäft und haben durchaus etwas zu bieten, 
einschließlich Christkindlmarkt (Mehr dazu Seite 13 und Seite 24)
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 S E R V I C E

Amtszeiten der
Stadtgemeinde Frohnleiten,

Bruckerstraße 2:
Montag, Mittwoch, Freitag 8 bis 12 Uhr

Dienstag 8 – 14 Uhr durchgehend
Donnerstag 8 – 12 Uhr und 14 – 18 Uhr

Außerhalb dieser Zeiten bitte 
telefonische Terminvereinbarung!

Tel. (03126) 5043-0
E-Mail: gemeinde@frohnleiten.com

Notdienste 
außerhalb der Bürozeiten

Wasser, Kanal, Straßen, Beleuchtung: 
Tel. 5043-510

Fernwärme, Kabel-TV: Tel. 51050-51
Sprechen Sie bitte Ihre Nachricht sowie 
Ihre Adresse auf Band, sodass Sie der 

Diensthabende zurückrufen kann!

Sprechtag
Bgm. Johann Ussar

Aktuelle Info telefonisch 
bzw. im Kabel-TV

Frohnleiten KEG, 
Bruckerstr. 2, Tel. 5043-300

E-Mail: offi  ce@frohnleiten-keg.at
Gemeindebetriebe Frohnleiten 

GmbH, Grazer Straße 10, Tel. 51050-0
E-Mail: gemeindebetriebe@frohnleiten.at

Amtsstunden 
der Gemeinde Schrems:

Mo – Fr 8 –12 Uhr
Mo und Mi 14 – 16 Uhr

Tel. 03126 / 8255
Sprechtag

Bgm. Peter Schlegl
Do 10 – 12 Uhr

 Frohnleiten Lokal TV

Sendezeiten täglich
11 Uhr, 15 Uhr, 19.45 Uhr und 22.30 Uhr

Steiermark 1 täglich 17 Uhr

Ussar will Fahrkarten-Service für 
die Bahn im „Stadtbüro“

Dass es am Bahnhof Frohnleiten weder Fahrkartenschalter noch 
Zugsauskunft mehr gibt, ärgert viele ÖBB-Kunden und hält andere, die 
mit dem Fahrscheinautomaten nicht zurecht kommen, vom Bahnfahren 
ab. Doch künftig soll ein „Bahnhof in der Stadt“ im Ortszentrum das 
Kartenlösen wieder bequem machen. Die Weichen dafür hat Bgm. 
Johann Ussar in Gesprächen mit den ÖBB bereits gestellt.

Nach seinen Vorstellungen soll man 
Fahrplanauskünfte und Tickets künftig 
im Tourismusbüro am Hauptplatz erhal-
ten können – eine ideale Kombination, 
falls der Tourismusverband sein 
o.k. gibt. Eine Mitarbeiterin wür-
de von den ÖBB eingeschult, die-
se würden die Zusatztätigkeit dem 
Tourismusbüro auch fi nanziell abgel-
ten. FrohnleitenerInnen können sich 
dann künftig den Weg zum Bahnhof 
sparen und vorab im Tourismusbüro 
alle erforderlichen Auskünfte sowie die 
Fahrkarten selbst erhalten.

Sollte eine gemeinsame Lösung 
mit dem Tourismusverband wider 

Erwarten nicht zu-
stande kommen, 
will Bgm. Ussar eine 
Alternative suchen: 
„Das ist schließlich 
ein Service für alle, 
ganz speziell für 
Senioren und jene, 
die mit Computern & 
Co nichts anfangen 
können. Das wer-
den wir auf alle Fälle 
umsetzen!“

Wieder weniger Geld vom Bund, 
„doch Sozialleistungen bleiben“

Schlechte Nachrichten kamen vor wenigen Tagen vom Land: 2010 
wird die Stadtgemeinde Frohnleiten um rund 455.000 Euro weniger 
an Ertragsanteilen erhalten und 177.000 Euro mehr in den Topf des 
Sozialhilfeverbands einzahlen müssen. „Trotzdem müssen wir die 
Sozialleistungen für jene, die es wirklich brauchen, aufrecht erhalten“, 
postulierte Bgm. Johann Ussar in einer ersten Stellungnahme.

Dem pfl ichtet auch Finanzstadtrat 
Franz Kahr bei, den die Mitteilung des 
Landes „ganz schön getroff en“ hat. 
Nun heißt es, das bereits fast fertige 
Budget für 2010 wieder aufzuschnüren 
und den neuen Zahlen anzupassen. 
„Aber wie gesagt“, so Kahr, „nicht auf 

Kosten der kleinen Leute“.
Das bedeutet noch rauchende Köpfe 
– auch für die Mitarbeiter der Verwal-
tung, die das Zahlenwerk verfassen. 
Denn bereits am 16. Dezember soll 
der neu gefasste Voranschlag den 
Gemeinderat passieren.

Ungeliebter Fahrkartenautomat im Bahnhof

Fahrkarten im Tourismusbüro?
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In der Sonne liegt die Zukunft 
für die Energieversorgung unse-
rer Erde – und das ohne schäd-
liche Folgen für die Umwelt im 
Allgemeinen und das Klima im 
Besonderen. So sagen es uns die 
Experten, und zweifellos ist es so. 
Was liegt da näher, als sich auch 
auf kommunaler Ebene mit den 
Möglichkeiten zu beschäftigen, 
die Sonnenenergie als Alternati-
ve zu nützen?
Deshalb montieren wir dort, wo 
Straßenbeleuchtungen zu erset-
zen sind – wie jüngst in der Jo-
sef-Ortis-Straße – Solarleuchten. 
Sie sammeln tagsüber Sonnen-
energie und beleuchten damit 
des Nachts Gehwege und Fahr-
bahnen, ohne dass man Strom 
zuführen müsste. Deshalb wol-
len wir für den Sport- und Frei-
zeitpark eine Fotovoltaik-Anlage 
installieren, die den erheblichen 
Fremdstromverbrauch für Eis-
bereitung bzw. Wasseraufberei-
tung drastisch reduzieren wird. 
Eine Anlage übrigens mit neues-
ter Technologie, die eben erst die 
Serienreife erlangt hat und von 
einem österreichischen Unter-
nehmen stammt.
Es wird eine Pilotanlage sein, an 
der sich andere etwas abschau-

Zukunftstechnik 
für Frohnleiten

Auf ein Wort  

OSR Dir. Johann Ussar
Bürgermeister

en können, und die wohl auch 
manchen Privaten inspirieren 
wird, im eigenen Bereich diese 
Technik zu nützen, die wir übri-
gens auch fördern wollen.
Frohnleiten ist in Sachen fort-
schrittlicher Technologie ja schon 
bisher kein unbeschriebenes 
Blatt. Man denke an die Deponie 
am Dürrnberg, die bei ihrer Eröff -
nung für damalige Verhältnisse 
ein Vorzeigeprojekt war, das von 
Fachleuten von nah und fern be-
staunt wurde. Man denke an die 
Firma Komptech, die mit ihren 
selbst entwickelten Maschinen 
zur Abfallbehandlung weltweit 
präsent und gefragt ist. Oder 
man denke an unsere Holzbau-
unternehmen, die mit diesem 
nachwachsenden Rohstoff  ener-
giesparende oder gar -autarke 
Gebäude realisieren.
Frohnleiten als Kompetenzzent-
rum für Abfallbehandlung, Froh-
nleiten als Kompetenzzentrum 
für Gesundheit (dank Theresien-
hof und Krankenpfl egeschule) 
– und künftig vielleicht auch als 
Kompetenzzentrum für umwelt-
schonende Energie: Warum ei-
gentlich nicht?

Das nächste Stadtjournal
erhalten Sie

am Freitag, 8. Jänner 
Annahmeschluss:

Montag, 28. Dezember

IMPRESSUM Stadt Journal Frohnleiten 
Medieninhaber und Verleger: Stadtgemeinde Frohnleiten | Redaktion: Franz Köhldorfer | Layout: Artenoa AV-Design 
Hersteller: Universal Druckerei GesmbH. 8700 Leoben, Tel. 03842 / 44776-0
Verwaltung: Stadtgemeinde Frohnleiten, Bruckerstraße 2, 8130 Frohnleiten, Tel. 5043-0 – Fax 5043-470
E-Mail: stadtjournal@frohnleiten.at

Fragen, Wünsche, 
Probleme, Anregungen?
Ich erwarte Sie gerne in meinen 
nächsten Sprechstunden:

Donnerstag, 10. Dez. 14 – 15 Uhr
Dienstag, 15. Dez.  10 – 11 Uhr
Dienstag, 5. Jän.  10 – 11 Uhr
Donnerstag, 14. Jän. 14 – 15 Uhr

Gemeinde-Schitag 
am 30. Jänner

Irgendwann kommt der Schnee 
(auf den Bergen) bestimmt, und 
dann ist’s auch wieder Zeit für den 
traditionellen Gemeindeschitag. 
Genaues darüber können wir erst 
in der nächsten Ausgabe berich-
ten, aber der Termin steht bereits 
fest: Samstag, 30. Jänner. Bitte 
vormerken!

E-Mail:
ussar.direkt@frohnleiten.com

Neuer Reisepass, 
bevor es eng wird!
Im kommenden Jahr wird es ei-
nen regelrechten Run auf neue 
Reisepässe geben, insbesondere 
vor der Urlaubszeit. Wer sich lästi-
ge Wartezeiten ersparen will, soll-
te schon demnächst einen neuen 
Pass beantragen.

Laufen in einem Normaljahr zwischen 
600.000 und 800.000 Reisepässe aus, 
so werden im nächsten Jahr zwischen 
1,2 Mio. und 1,3 Mio. Reisepässe sein 
– fast doppelt so viel wie in einem 
Normaljahr,
die meisten davon in den Monaten 
März, April und Mai sowie Juli und 
August ablaufen, sodass besonders 
in diesen Monaten mit einem kaum 
zu bewältigenden Ansturm auf die 
Passbehörden zu rechnen ist.
Unser Rat: Kommen Sie rechtzeitig, 
d.h. ab sofort bzw. in den schwäche-
ren Monaten Jänner und Februar ins 
Stadtamt, um einen neuen Reisepass 
zu beantragen, falls Sie einen brau-
chen. Nur so ist gewährleistet, dass sie 
zeitgerecht und innerhalb der üblichen 
Bearbeitungszeit von einer Woche ih-
ren neuen Reisepass erhalten. 
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Brücke nach Peugen nahm bereits Form an
So knapp der Bauzeitplan 
für die Neuerrichtung 
der Brücke nach Peugen 
auch ist: Exakt nach Plan 
– am 26. November wur-
den die Fertigteile für 
das Brückentragewerk 
versetzt.

Dementsprechend zu-
frieden die Gesichter von 
Bgm. Johann Ussar und 
Stadtrat Franz Kahr, als sie 
mit Stadtbaudirektor DI 
Heinrich Bayer die Baustelle 
besuchten. Bgm. Ussar: 
„Die Mitarbeiter der Teerag-
Asdag haben da ganze 
Arbeit geleistet“. Freilich 
kam den Bauleuten auch 
das milde und weitgehend 
trockene Novemberwetter 
zugute. 
Bei weiterhin einigermaßen 
günstigem Bauwetter soll-
ten nun auch noch die restli-
chen Arbeiten wie Isolierung, 
Belag, Randbalken und auch 
noch die Geländer und 
Leitschienen spätestens bis 
Weihnachten erledigt sein.

Tempo auch in der 
Höselesiedlung

Dieses wirkte sich auch po-
sitiv auf die Arbeiten zur 
Straßensanierung in der 
Höselesiedlung (Gams) 
aus. Nach Abtrag des alten 
Fahrbahnbelages musste 
dort zunächst der Unterbau 
(Frostkoff er) ausgehoben 
und neu eingebaut werden. 
Für die Asphaltierungs- und 
Nebenarbeiten hatte man 
die laufende Woche vorge-
sehen.Zufriedene Gesichter bei der Baustelleninspektion

Gelebte Nachbarschaft 
am Gamsbach
Danke an Dr. Petra 
Hasenbacher-Lenger für 
Noteinsätze, für großmütig 
geschenkte Zeit, für Worte, 
die uns im Schmerz gehol-
fen haben.
Danke an Mag. Robert 
Lenger, die Familie Ing. 
Walter Lengger und die 
Familie DI Rois, dass ihr 
immer bereit wart, wenn 
Hilfe nötig war.
Danke dem Team der 
Volkshilfe für den großen 
beruflichen Einsatz und die 
menschliche Wärme, elche 
wir erleben durfte.

Gerti Lackner
Maria Scheiber mit Familie

 Leser am Wort
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Wohnbauprojekt „2gether“: Architekten am Zug
Die Katze ist aus dem Sack: Mit der Eröff nung des 
Architektenwettbewerbes ist der Startschuss für das 
Wohnbauprojekt Badgasse gegeben. Unter dem Titel 
„2gether“ soll an diesem idealen Standort eine „ge-
nerationenübergreifende Wohnanlage“ entstehen.

In enger Zusammenarbeit 
mit Bgm. Johann Ussar hat 
die „ennstal“ ein Konzept 
entwickelt, das Wohnungen
für verschiedene Generatio-
nen und Bedürfnisse auf den 
ehemals im Besitz der Stadt-
gemeinde befi ndlichen Are-
als miteinander verbindet.

Es soll besonders günstige 
Startwohnungen ebenso 
umfassen wie Single- und 
Familienwohnungen sowie 
Seniorenwohnungen, die 
ein betreubares Wohnen er-
möglichen.
Diese Idee soll nun in einem 
(gesetzlich vorgeschriebe-

nen) Architektenwettbe-
werb in Form gebracht wer-
den. Erste Gelegenheit, das 
Badgassen-Areal zu besich-
tigen, hatten die Wettbe-
werbsteilnehmer am 23. 
November, bis 18. Jänner 
müssen sie ihre Pläne 
bzw. Modelle vorlegen. 
Schließlich soll alles sehr 
rasch gehen. Bgm. Ussar: 

„Das Projekt soll in dem 
Tempo realisiert werden, 
wie wir das von anderen 
Vorhaben gewohnt sind“.
Übrigens: Der Begriff  „2ge-
ther“ steht für das englische 
together (= zusammen) als 
Synonym für die Idee der 
eingangs genannten ge-
nerationenübergreifenden 
Wohnanlage.

Das Areal an der Badgasse

In geheimer Wahl holte sich Ussar 
fast 100 % Zustimmung

Überzeugendes Votum für Bgm. Johann Ussar als 
Spitzenkandidat der SPÖ für die Gemeinderatswahl 
am 21. März 2010: In geheimer Wahl gab es in der a.o. 
Mitgliederversammlung nur eine einzige Streichung!

Die Vollversammlung der 
SPÖ-Mitglieder der Stadtor-
ganisation segnete am 
Freitag voriger Woche die 
Liste der SP-Gemeinderats-
kandidaten ab. Auf aus-
drücklichen Wunsch von 
Ussar wurde über seine 
Person getrennt in gehei-
mer schriftlicher Wahl abge-
stimmt. „Ich will wissen, was 
unsere Mitglieder wirklich 
von mir halten und nicht ein 
formelles 100 %-Ergebnis 
nach Art totalitärer Systeme 
vorweisen können!“ be-
gründete der Bürgermeister 
seinen Wunsch nach gehei-

mer Abstimmung.
Dass er auch auf diese Weise 
um eine einzige Stimme an 
die 100%-Marke herankam,  
freute Ussar dann aber doch 
sichtlich. Und er erneuerte 
seine Feststellung, „die ge-
samte nächste Periode und 
auch darüber hinaus“ zur 
Verfügung zu stehen.

„Keine Wahlwerbung 
vor Weihnachten“

Vor der SP-Mitgliederver-
sammlung hielt der Bürger-
meister noch eines fest: 
„Auch wenn andere schon 

Plakate affi  chieren: Von mir 
und von unserer Fraktion 
wird es keinen Wahlkampf 
vor Weihnachten zur Ge-
meinderatswahl im März 
geben. Dazu haben wir 
im neuen Jahr noch ge-

nug Zeit!“ Er wolle die Zeit 
stattdessen nützen, um für 
die Stadt zu arbeiten. Und: 
„Ich würde mich freuen, 
wenn es auch andere wahl-
werbende Gruppen so hiel-
ten.“

Bgm. Ussar bestand auf 
geheimer, schriftlicher Abstimmung

Erste Instruktion für Architekten
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Fußball: Nach Herbstmeistertitel der Aufstieg?
Wer hätte sich das gedacht: Der SV MM-Karton Frohn-
leiten, gecoacht von Ewald Ratschnig, geht als Herbst-
meister der Oberliga Mitte-West in die Winterpause. 
Wird man am Ende der Meisterschaft nach zehn 
Jahren wieder in die Landesliga aufsteigen?

Schon der Start in die Meis-
terschaft war furios  ver-
laufen, in den ersten acht 
Begegnungen hatten unse-
re Kicker acht Siege einge-
fahren. Danach ein leichter 
Formknick, doch den Platz 
an der Tabellenspitze hielten 
sie. Im letzten Spiel auswärts 
gegen St. Peter im Sulmtal 
(4:0) fand die Mannschaft 
wieder zu ihrer gewohnten 
spielerischen Stärke zurück.
Den Verantwortlichen, al-
len voran dem Trainer, ist es 
gelungen, ein Kollektiv zu 
formen, das neben seiner 
kämpferischen Stärke einen 
technisch und taktisch se-
henswerten Fußball zeigt. 
Auch die Mischung zwischen 
„alten Hasen“ wie Mario 
Gössel und Manfred Mandl, 
jungen Eigenbauspielern 
wie Achim Bucher und 
Christoph Isenburg und 
starken Legionären wie 
Samir Medic und Hannes 

Haas scheint zu passen. 
Auch die Neuzugänge wie 
Johannes Brandtner und 
Kevin Stix schlugen voll ein. 
Mit der Rückholung der 
heimischen Talente Florian 
und Sebastian Dulzky und 
Robert Aff enberger hat der 
Kader nun auch in der Breite 
Qualität. Zudem sprühte 
Kapitän Harald Kröger oft-
mals vor Kreativität. 
Wird’s im Frühjahr so weiter-
gehen? 
Obmann Mag. Michael 
Überbacher resümiert und 
gibt die Richtung vor: 
„Diesen Herbst ist uns alles 
aufgegangen und wir ha-
ben teilweise sensationell 
gespielt. Nun soll unsere 
Mannschaft im Winter in al-
ler Ruhe arbeiten können, 
und auch wir Funktionäre 
werden uns auf unseren 
Job konzentrieren, um das 
Team und den Verein weiter 
zu bringen.“ 

Advent im Rathaus
Auch in der Adventzeit soll 
das Rathaus nicht ohne 
passenden Schmuck aus 
der Natur sein, sagten 
sich Annemarie Kahr und 
Annemarie Wiesberger von 
den Blumenfreunden, die 
vom Frühling bis zum Herbst 

das Rathaus fl oristisch „be-
treuen“. Und so überreich-
ten sie an eine Gruppe von 
Gemeinderatsmitgliedern 
einen liebevoll gestalteten 
Adventkranz, der nun bis 
Weihnachten im Rathaus ein 
Zuhause hat.

Die „Blumenfreundinnen“ Kahr 
und Wiesberger überreichen den Adventkranz

Trainer Ratschnig unterwegs Richtung Landesliga?
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Volkshaus-Restaurant bekommt Murterrasse als 
zusätzliche Attraktion für Sonnenhungrige

Rechtzeitig zum 20-Jahr-Jubiläum des Volkshaus-
Parks im nächsten Jahr wird der Bereich rund ums 
Volkshaus am Randes des Parks nochmals aufgewer-
tet: Durch eine Murterrasse, die übers Murufer hin-
ausragt und einen traumhaften Blick auf die maleri-
sche Altstadtfront und die Mur selbst ermöglicht.

Für die „schönste Murterras-
se entlang der ganzen Mur“ 
hält KEG-Geschäftsführer 
Vzbgm. Jörg Kurasch die 
Holzkonstruktion. Er hatte 
sich dafür stark gemacht, 
dieses Projekt parallel zur 
Neugestaltung von Josef-
Ortis-Straße und Volkshaus-
Umfeld zu realisieren. Cafe´-
Restaurant-Pächter Mario 

Heininger freut sich schon 
aufs Frühjahr: „Das wird si-
cher eine Attraktion für un-
sere Gäste“.

Platz für Busse

Bgm. Johann Ussar über-
zeugte sich vorige Woche 
selbst vom Baufortschritt 
und bezeichnete es als „ver-

nünftig, dass wir das gleich 
mitmachen, wenn wir die-
sen Bereich schon neu ge-
stalten“. Denn neu gestaltet 
wurde auch die Fläche vor 
dem Volkshaus-Eingang. Für 
die stark gestiegene Zahl 
von Busgesellschaften, die 
das Restaurant regelmä-
ßig besuchen, gibt es eine 
Ladezone zum Aussteigen
direkt vor dem Eingang
sowie eigene Buspark-
plätze. Der gesamte Ein-
gangsbereich wurde an-
sprechend gestaltet, ei-
nige Bäume gepfl anzt. 
Eine Aufwertung bedeu-
tet das natürlich auch für 
das Volkshaus als Veranstal-
tungsort.
Aufgefrischt wird üb-
rigens auch der beste-
hende Gastgarten in der 
Verbindung zum Park 

selbst, die Neuplanung er-
möglicht auch rationellere 
Arbeitsabläufe.

Gastgarten und 
Murterrasse

Die neue Terrasse besteht 
aus einer Holzkonstruktion, 
von der heimischen Firma 
Zarnhofer in Zusammenar-
beit mit dem Stadtbauamt 
geplant und errichtet. Sie 
liegt leicht erhöht über 
dem Gehsteigniveau im 
Park, ist aber behinderten-
gerecht erreichbar. Projek-
tiert in Zusammenarbeit 
mit dem Netzwerk CEDOS, 
dem die Stadtgemeinde 
beigetreten ist und das bei 
der behindertengerechten 
Ausführung von Bauwerken 
und Einrichtungen aller Art 
beratend zur Seite steht.

Bgm. Ussar mit Begleitung und Zimmerleuten auf Baustellenbesuch 
bei Pächter Mario Heininger

Auch der Eingangsbereich des Volkshauses wurde neu gestaltet

Die Computeranimation zeigt, wie die Terrasse aussehen wird
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Gh. Ferstl: Legendäres Team nimmt Abschied
Sie haben die MM-Kantine zu einem ansehnlichen 
Restaurant mit anerkannt guter Küche gemacht, sie 
sind geradezu zu einem Teil von MM-Karton selbst 
geworden – doch nun ist Schluss: Mit Ende des Jahres 
verabschieden sich Christa und Franz („Frankie“) 
Ferstl in die Pension. Die Familie Grabmayer wird die 
Nachfolge als Pächter antreten. 

Äußerlich scheinen sie er-
leichtert, dass ein ruhiger 
Lebensabschnitt auf sie 
zukommt. Doch ein bis-

schen Wehmut ist schon 
dabei, als sie im Gespräch 
am Stammtisch von den 
Jahren bei MM erzählen. 
1997 hatte Christa Ferstl 
– nach 29 Jahren, vom 
14. Lebensjahr an, beim 
Weissenbacher – das Lokal 
übernommen. Nach einer 
glücklosen Vorgängerin kei-
ne leichte Aufgabe. Gatte 
Franz, damals noch bei MM-
Karton im Stoff zentrum tä-
tig, unterstützte sie nach 
Kräften, mit dem Lokal 
ging es rasch bergauf. Nach 

seiner Pensionierung als 
MM-Mitarbeiter (15 Jahre 
Betriebsrat), konnte Franz 
Ferstl mehr im Hause sein, 

und aus der MM-Kantine 
wurde das Gasthaus „Zum 
Ferstl“.
Denn dort wurde mittlerwei-
le echtes Restaurant-Niveau 
geboten, auch die Chef-
Etage des MM-Konzerns 
fühlte sich hier wohl.
Eine hielt dem Ehepaar all 
die Jahre die Treue – höchst
ungewöhnlich in dieser 
„fl üchtigen“ Branche: Gabi 
Edlinger, fast schon Fami-
lienmitglied der Ferstls. Die 
richtige Tochter, Anke, fand 
zwar über ihre Eltern eben-

falls in die Gastronomie 
und absolvierte die Hotel-
fachschule, veränderte sich 
aber im Vorjahr Richtung 
Obersteiermark.
Wenn Christa und Franz 
Ferstl zu Silvester den Laden 
dicht machen, bleiben die 
Erinnerungen an ein gemüt-
liches Wirtshaus, an festli-
che Geburtstags- und Hoch-

zeitsgesellschaften – und an 
so manche Veranstaltung, 
die „Frankie“ so nebenher 
auf die Beine gestellt hat: 
Von Faschingstreff en bis 
zu den spannenden Go-
Kart-Rennen. Und wenn es 
auch Nachfolger gibt: Das 
legendäre Ferstl-Team wird 
Gästen und Freunden feh-
len…

Das Ferstl-Team nimmt Abschied
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Von der MM-Kantine zum „Gh. Zum Ferstl“

Fasching bei Ferstl

Erinnerung an spannende Rennen
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Restaurant im Freizeitpark: Der Neue gibt Gas
Auch nach dem Abgang der Pächterfamilie Grabmayer 
ist der Betrieb von Buff et und Restaurant im Sport- 
und Freizeitpark gesichert. Mit dem Mürztaler Jürgen 
Lanz fand sich ein junger dynamischer Gastronom, 
der sich schon bisher als Selbstständiger bewährt hat 
und hier genau jene Möglichkeiten fi ndet, die er sich 
gewünscht hat, wie er versichert.

Innerhalb der kurzen Zeit 
nach der überraschenden 
Kündigung durch Grabmayer
schien es keine einfache 
Aufgabe, einen geeigneten 
Nachfolger zu fi nden. Gschf. 
Vzbgm. Jörg Kurasch: „Wir 
haben uns die Bewerbungen 
sehr genau angeschaut, da-
mit auch wirklich alles hin-
haut!“
Mit seinen 27 Jahren hat 
der Neue schon ganz schön 
Erfahrung in der Welt der 
Gastronomie gesammelt. 
Nach Absolvierung der 
Tourismusschule Semme-
ring arbeitete er auf Saison 
in Osttirol, vor mehr als vier 
Jahren übernahm er das 
Sportcafe´ in Stanz, das er 
erfolgreich als Tagescafe´ 
bzw. (abends) als Pub führt. 
Dieses will er auch weiterhin 

behalten, denn dort hat er 
„ein zuverlässiges Team, das 
den Laden schon schaukelt“. 
In Frohnleiten aber kann er 
sich einen Wunsch erfüllen, 
den er schon einige Zeit 
hegt: Er kann seinem Faible 
fürs Kochen frönen.
Mit Jahreswechsel über-
nimmt er das Restaurant im 
Sport- und Freizeitpark und 
will sich bis April einmal ein-
leben. Dann will er sich auch 
an den Restaurantbetrieb 
wagen, eignen sich die 
Räumlichkeiten doch auch 
für Gruppen-Feiern und 
Busgesellschaften hervor-
ragend. Zudem ist aus-
gemacht, dass er für die 
Sporthalle das Catering bei 
größeren Veranstaltungen 
übernimmt, wenn dort war-
me Speisen gefragt sind.

Bei Redaktionsschluss war 
das Mitarbeiterteam noch 
nicht ganz komplett, eine 
Kraft, möglichst für Vollzeit, 
wird noch gesucht. Denn es 

ist nicht mehr lange Zeit: Am 
31. Dezember ist das Lokal 
wegen der Übergabe ge-
schlossen, ab 1. Jänner geht 
es mit dem Normalbetrieb los.

KEG-Gschf Vzbgm. Kurasch mit dem neuen Restaurant-Chef im Freizeitpark

Pächter Bauer mit seinem Service-Team in der Sporthalle

Sporthalle: Ein Sportler übernimmt das Café
Im Cafe´ in der Sporthalle ist – so wie im Sport- und 
Freizeitpark – Pächterwechsel angesagt, nachdem Grab-
mayer gekündigt hat. Übernehmen wird das Lokal ei-
ner, der mit Sport und Sportlern aber auch mit der 
Gastronomie einiges am Hut hat: Michael Bauer, der das 
Buff et im Tenniscenter Rein führt und auf eine jahrelan-
ge einschlägige Vorgeschichte verweisen kann.

Er war selbst aktiver Fuß-
baller in Gratkorn, Übelbach 
und Peggau, führte jah-
relang das Cafe´  in der 
Gratkorner Sporthalle. Die 
Kombination zwischen den 
Lokalen im Tenniscenter, das 
den Sommer über Saison 
hat, und in der Sporthalle 
mit der Wintersaison ist für 
Bauer ideal.
Er will, so sagt er, in Frohn-
leiten ein „aktiver“ Pächter 

sein. Mit seinen Plänen, 
Turniere und Feste zu orga-
nisieren, triff t er in Person 
von Hallenwart Franz Vötsch 
wohl auf einen kongenialen 
Partner. 
Dass Resi Vötsch, lang-
jähriger „guter Geist“, im 
Sporthallen-Cafe´ bleibt, 
passt dazu. Sie wird gemein-
sam mit Renate Bendel agie-
ren. Am 1. Jänner geht’s los 
im neu formierten Team.
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Gesundes Süppchen für gesundes Miteinander
Das Kalkül des Vereins „Styria Vitalis“ ging auf: 
Tatsächlich versammelte sich eine ganze Schar von 
Gemeinderätinnen verschiedener Couleurs, um zum 
„Suppentag“ in der „Gesunden Gemeinde“ ein ge-
sundes Süppchen auszuschenken.

Mit der Idee zum gemeinsa-
men Suppen-Ausschenken, 
das gleichzeitig in einer 
ganzen Reihe steirischer 
Gemeinden stattfand, wollte 
der Verein einen Beitrag zum 
„friedlichen Miteinander“ 
der Fraktionen im Gemein-
derat leisten und zugleich 
einen sozialen Zweck ver-
folgen: Wer wollte, konnte 
sich für die Gratissuppe mit 
einer Spende an „Licht ins 

Dunkel“ (gezielt für steiri-
sche Projekte) bedanken. 
Immerhin € 723,40 kamen 
dabei zusammen.
Dafür, dass die Suppe 
schmeckt,  garantierte Kü-
chenmeister Karl Papst. 
Seine Kreation war eine 
Erdäpfel-Suppe aus der alten 
Erdapfel-Sorte Topinambur, 
verfeinert mit Zwiebel, 
Butter, Gemüsefond und 
Sahne.

Dichtes Gedränge im Zelt

Gemeinsames Süppchen: „Roter“ Gemeinderat Thaller, „schwarzer“ Vize Kasic

Hobbykoch Ussar und Meisterkoch Papst servieren ein 
Süppchen für Frau Dr. Erlitz

„Gesunde Gemeinde“ schnürt Paket für 2010
Nach dem groß angelegten Gesundheitstag vom 
Vorjahr will der Verein Styria Vitalis im Rahmen 
der Gesunden Gemeinde heuer mit Vorträgen und 
Workshops an die Öff entlichkeit treten. Zentrales 
Thema: „Lebensübergänge aktiv gestalten“.

Man will damit Betroff ene 
für die Herausforderungen 
rüsten, die etwa der Eintritt 
in den Kindergarten und in 
die Schule darstellen, die 
Pubertät, Familiengründung,

der Eintritt ins Arbeitsleben 
und das Ende der berufl i-
chen Tätigkeit. Die ersten 
Ideen für Veranstaltungen 
reichen von „Pfl egende An-
gehörige stark machen“ bis 

zu „Pension – Chance statt 
Schock“. Über Anregungen 
aus der Bevölkerung würde 
man sich freuen, heißt es 
seitens Styria Vitalis.

Was ist Styria Vitalis?
Das Netzwerk Styria Vitalis 
hat Frohnleiten das Prädikat 
„Gesunde Gemeinde“ zuer-
kannt – im Gegenzug setzt
die Stadtgemeinde diverse 

Aktivitäten. Die Umsetzung
ist Aufgabe einer „Steuer-
gruppe“ mit der Allgemein-
medizinerin Dr. Evelyn Wie-
ser-Erlitz und weiteren von 
den einzelnen Gemeinde-
ratsfraktionen genannten 
Mitgliedern: Vzbgm. Jörg 
Kurasch (SPÖ), Ing. Anne-
marie Schweiger (ÖVP), 
Gerhild Hirzberger (FPÖ) und
Mag. Susanne Klaus (Grüne).

Auch dem Baby scheint’s zu schmecken
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Kabel-TV, Internet: Uns winkt eine neue Welt…
Eine neue Welt im Internet eröff net sich in Frohnleiten 
mit der Übernahme unseres Kabel-TV-Netzes durch 
die Firma HiWay, ein Unternehmen der Stadtwerke 
Kapfenberg. Neben dem Ausbau der Internet-Dienste 
(inklusive Telefon übers Kabel) wird schrittweise 
auch das Angebot an Fernseh- und Hörfunksendern 
ausgeweitet.

Das heimische Kabel-TV-
Netz ist in die Jahre gekom-
men und muss technisch auf 
heutigen Stand gebracht 
werden, um konkurrenzfä-
hig zu bleiben. Bgm. Johann 
Ussar: „Mit den Stadtwerken 
Kapfenberg haben wir ei-
nen Partner gefunden, der 
zu den leistungsfähigsten 
Anbietern im Lande zählt“. 
Nach dem Verkauf an HiWay 
soll unser Netz nun Schritt 
für Schritt auf das Niveau 

der Kapfenberger gehoben 
werden, die bereits einen 
großen Teil des Mürztals 
sowie den Raum Leoben 
betreuen. Zum Angebot 
gehört dort bereits die un-
schlagbar günstige Kabel-
Telefonie, die auch einen 
Festnetz-Anschluss wieder 
interessant macht.
Jedenfalls: Wer vielleicht mit 
dem Gedanken liebäugelt, 
auf eines der Angebote ver-
schiedener anderer Anbieter 

DI Breyner von HiWay: Kapfenberg zeigt uns, wie’s geht

Bald Strom aus Sonnenlicht für Freizeitpark
Strom aus Sonnenlicht, und das nicht zu knapp: Das soll 
schon bald für den Sport- und Freizeitpark gelten. Dank 
einer hochmodernen Photovoltaik-Anlage, die auf dem 
Dach der Halle installiert werden soll, erwischt man zwei 
Fliegen mit einem Schlag: Stattliche Kostenersparnis bei 
der stromfressenden Eisaufbereitung im Winter sowie der 
Wasserbereitung im Sommer – und Energiegewinnung, 
wie es umweltfreundlicher nicht geht.

Bgm. Ussar: „Das wird eine 
Pilotanlage, die auch an-
deren zeigen soll, was die-
se Technik heute bereits 
kann“. Dass sie weit eff ek-
tiver als bisherige derarti-
ge Anlagen arbeiten wird, 
liegt daran, dass völlig neue 
Photovoltaik-Module mit ei-
nem bisher nicht da gewe-
senen Wirkungsgrad zum 
Einsatz kommen. KEG-Gschf. 
Vzbgm. Jörg Kurasch gelang 
es, die österreichische Firma 
AT&S dafür zu gewinnen, 
dass sie für das Projekt erst-
mals die neu entwickelten 
Module einsetzt, die erst ab 

dem Frühjahr 2010 lieferbar 
sind.
Mit den Stadtwerken Kap-
fenberg hat man sich zur 
Realisierung des Projektes 
einen höchst kompeten-
ten Partner ins Boot geholt, 
der bereits eine (kleine) 
Photovoltaik-Anlage – al-
lerdings mit konventionel-
len Modulen - auf eigenem 
Gelände betreibt. Gespräche 
dazu mit der Firmenlei-
tung führte jüngst Gschf. 
Kurasch gemeinsam mit 
Stadtbaudirektor DI Heinrich 
Bayer anlässlich eines 
Besuches in Kapfenberg.

einzusteigen, sollte noch 
ein bisschen warten: Das 
neue Kabelnetz wird dem-
nächst alles bieten, was man 

sich von einem High-Tech-
Betreiber erwarten kann 
– und das zu extrem günsti-
gen Preisen.

Vzbgm. Kurasch und StBau Dir. Bayer im 
Gespräch mit Firmenvertretern 

in Kapfenberg
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Asfinag gegen BP-Tankstelle: Wie geht’s weiter?
Kuriose Situation um die nach dem Pensionsantritt 
von Helmut Weltin gesperrte BP-Tankstelle an der S 
35: Die Eigentümer wären an einer Wiedereröffnung 
interessiert, ein Pächter ist gefunden – doch die 
Asfinag als Straßenbetreiber legt sich quer. Bgm. 
Johann Ussar will nun vermitteln.

Die Tankstelle war 1959 von 
dem Transportunternehmer 
Bretterbauer eröffnet wor-
den, wurde dann von Walter 
Wanker und schließlich von 
Helmut Weltin betrieben. 
Als letzterer die Tankstelle 

aufgab, wurde sie vorüber-
gehend geschlossen, um 
dringende Umbau- und 
Reparaturarbeiten erledigen 
zu können.
Doch da sperrte die Asfinag 
die Zufahrt. Mag. Andrea 

Bretterbauer in Vertretung 
der Eigentümerinnen:
„Nicht einmal informiert hat 
man uns zuvor!“ In einer 
Besitzstörungsklage beka-
men die Erben recht, doch 
mittlerweile hat die Asfinag 
die Sondernutzungsrechte 
für die Zu- und Abfahrt wi-
derrufen. Mit dem Argument, 
Bretterbauer habe nie über 
eine Nutzungsbewilligung 
verfügt. Und das, obwohl 
die Tankstelle 50 Jahre lang 

ohne rechtliche Probleme in 
Betrieb war.
Die Lage ist also unklar, die 
Eigentümer zögern, einen 
teuren Rechtsstreit gegen 
die scheinbar übermächti-
ge Asfinag durchzufechten. 
Nun hat sich Bürgermeister 
Johann Ussar eingeschaltet, 
um einen gangbaren Weg 
zu finden. Beneiden muss 
man den Bürgermeister 
um diese selbst gestellte 
Aufgabe beileibe nicht… 

Wie Sie sich gegen Einbrecher wappnen
Alle reden von Wohnungs- und Geschäftseinbrüchen, 
aber viele machen es den Kriminellen auch allzu 
leicht. Dabei gibt es ab 1. Jänner sogar eine Förderung 
von Maßnahmen zur Einbruchsbekämpfung. Eine 
heimische Firma kann da helfen – als Spezialist für 
Alarmanlagen und Videoüberwachung.

Am Markt gibt es eine 
Unzahl von derartigen Pro- 

dukten, aber für den nor-
malen Konsumenten ist es 

nahezu unmöglich, sich in 
dem verwirrenden Angebot 
zurechtzufinden. Dazu kom-
petent beraten kann die 
Firma FOCUS.SSD von Franz 
Auer, die am Schönaugürtel 
61 ihren Sitz hat und schon 
namhafte Kunden – auch im 
öffentlichen Bereich – „ver- 

sorgt“ hat: Etwa im Innenmi- 
nisterium, bei  der Kages aber 
auch Privatkunden wie 
Arztpraxen und Geschäfts- 
lokale.
Interessenten können einen 
Termin (Tel. 03126 / 2718 oder 0660 
/ 5276004) für eine kostenlose 
Beratung vereinbaren.



13

stadt journal

Wo der heimische Handel im Weihnachtsgeschäft 
gegen die Großen mithalten kann

Auch wenn es der heimische Handel im Einzugsgebiet 
der Großmärkte rund um die Landeshauptstadt 
nicht gerade leicht hat, bieten doch eine Reihe von 
Frohnleitener Betrieben dem Gegenwind durch die 
Großen erfolgreich die Stirn.

Ein gutes Beispiel ist das 
Spielzeug - Fachgeschäf t 
Schüssler, das Firmenchef 
Mag. Hannes Schüssler 
immer rechtzeitig für ak-
tuelle Trends rüstet. Die 
Trendartikel dieses Saison: 
„Hello Kitty“ und „Sheep 

World“ für Mädchen und 
junge Damen. Dazu von 
Lego ganz neu das „Ramses 
Pyramid“ und das als Spiel 
des Jahres ausgezeichnete 
„Dominion“.
Apropos Lego: Schüssler 
hat eine erstaunlich gro-
ße Auswahl, kann aber na-
türlich nicht alles haben. 
Dafür punktet er mit einem 
Express-Bestellservice und 
kann Wunschartikel aus 
dem Katalog auf kurzem 
Weg prompt besorgen. Das 
gibt es im großen Spiele-
Markt nicht, dort gilt: Was 
da ist, ist da – alles andere 
gibt’s nicht.
Gegen das riesige Süßwa-
renangebot der Handels-
ketten setzt man in der 
Konditorei Flössl auf ein in-
dividuelles Angebot von 
Köstlichkeiten bis hin zum

immer wieder beliebten 
Frohnleitener Trüff elkonfekt. 
Bestimmt fündig wird man 
auch, wenn man attrak-
tive Kerzen oder stilvolle 
Advents- und Weihnachts-
dekoration sucht.
In der Textil- und Schuh-
branche wartet man mit 
Sehnsucht darauf, dass 

endlich der richtige Win-
ter beginnt. Ganz beson-
ders gilt das natürlich 
auch fürs Sportfachgeschäft 

Mag. Schüssler: Trendiges im 
erstaunlich großen Angebot

Kinderfreunde
zur Weihnacht

Zwei vorweihnachtliche Ver-
anstaltungen bieten die 
Kinderfreunde an:
Die Weihnachtsfeier am 
20. Dezember um 14.30 Uhr
im Volkshaus (mit der Kas-
perlbühne Graz). Eingeladen 

sind alle, die kommen wollen. 
Das gilt auch fürs „Warten 
auf das Christkind“ am 
Heiligen Abend zwischen 
14 und 17 Uhr im Clubraum
der Kinderfreunde im Musik-
schulgebäude.

Christbäume aus Schrems
Wunderschöne heimische 
Blaufi chten und Tannen aus 
eigenem Bestand bietet 
auch heuer Helmut Unger in 
der Schrems vom 12. bis 23. 
Dezember jeweils ab 13 Uhr 
bei seiner Hütte: Vor dem 

Rechberg rechts wegfah-
ren, dann sind es noch rund 
300 Meter, gekennzeich-
net durch Hinweistafeln. 
Telefonisch ist Unger er-
reichbar unter 03126 / 8413 
oder 0676 / 9149986.

„3c4sports“ am Römerpark, 
wo man mit einem Angebot 
aufwarten kann, wie es das 
in Frohnleiten bislang nicht 
gab. Geschäftsleiter Karl 
Klupatschek: „Eigentlich 
fehlt uns nur noch der 
Schnee…“
Auf diesen hoff en auch 
die Initiatoren des Christ-
kindlmarktes, der vom 10. 
bis 13. Dezember vielfälti-
gen Adventzauber auf den 
Hauptplatz bringen wird.

Flössl-Kemmer: Köstliches bis 
zur letzten Minute vor Weihnacht

Klupatschek: Dem Sporthandel 
fehlt (nur) das Winterwetter 
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Bezirksverband lädt zum Gratis-Eisschießen
Längst haben die Eisschützen-Vereine die Halle im 
Sport- und Freizeitpark als ein Dorado für ihren 
Sport entdeckt. Bezirksobmann Josef Fuchs aus 
Frohnleiten will aber noch weitere Gelegenheits-
Amateure für den Spielbetrieb gewinnen und macht 
ihnen ein Angebot, das sie kaum ablehnen können.

Fuchs, selbst aktiver Eis-
schütze beim ESV Wanners-
dorf: „Jeden Dienstag ha-
ben wir Training. Und da 
stellen wir ab sofort eine 
Bahn für freies Schießen für 
Amateure zur Verfügung“. 
Sein Angebot richtet sich an 
alle, die dort und da einmal 

bei einem Knödelschießen 
oder dergleichen mitma-
chen und sich für „mehr“ 
interessieren. So kann sich 

dienstags zwischen 18 und 
20 Uhr jeder auf dem glatten 
Eisparkett in der Halle versu-
chen – auch mit einem ganz 
gewöhnlichen Holzstock.
„Der eine oder andere inte-
ressiert sich dann bestimmt, 
sich einmal im Verein 
zu versuchen“, pfl ichtet 

Stellvertreter Franz Jantscher 
seinem Obmann bei. Also, 
dann auf in den Sport- und 
Freizeitpark…!

Obmann Fuchs, Stv. Jantscher: Einfache Ausrüstung genügt

Styria Cup: Zum Jubiläum lief’s wieder optimal… 
Seit vier Jahren ist Frohnleiten Austragungsort ei-
nes der größten Eisschützen-Turniere im Lande, 
des Styria Cup. Heuer gab es ein Jubiläum: Das 40. 
Turnier unter dem Titel Styria Cup.

Wieder einmal ging die 
Mannschaft Ladler als 
Sieger vom Platz, wieder 
einmal passten Umfeld 
und Sportbewerb perfekt. 
Organisations-Chef Dr. Kurt 
Wernbacher, der mit dem 
Turnier vor vier Jahren aus 
der Obersteiermark in den 
Sport- und Freizeitpark 
Frohnleiten zog, war wieder 
einmal voll des Lobes: „In 

Frohnleiten haben wir eine 
richtige Heimat gefunden, 
hier passt einfach alles“. Eine 
Aussage, über die sich na-
türlich KEG-Geschäftsführer 
Vzbgm. Jörg Kurasch ganz 
besonders freute: „Wir ha-
ben eben nicht nur eine 
schöne Halle sondern auch 
ein Mitarbeiterteam, das je-
nen Service bietet, den sich 
Veranstalter wünschen“.Gschf. Vzbgm. Kurasch mit Organisator Dr. Wernbacher
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Keine Rede mehr vom Waldsterben: 
Waren die Horrorszenarien nur übertriebene Panikmache?

Was heute in der öff entlichen Dis-
kussion die Erderwärmung ist, war 
damals der „Saure Regen“. Einzelne 
Wissenschaftler warnten gar, im Jahr 
2000 werde es in Österreich keinen 
Wald mehr geben. Davon ist keine 
Rede mehr, der Waldanteil an der 
Gesamtfl äche stieg von 46 auf 47,2 
Prozent. Damit ist Österreich eines 
der waldreichsten Länder Europas.
Waren die Horrorszenarien von 
damals also maßlos übertrieben? 
Tatsächlich waren die beobachte-
ten Fälle regional beschränkt gewe-
sen, geben Experten heute zu. Als 
Schreckgespenst dienten Fotos aus 
dem Erzgebirge, wo damals ganze 
Flächen mit abgestorbenen Fichten 
im Grenzgebiet zur damaligen 
Tschechoslowakei standen – als Folge 
des Schadstoff ausstoßes der veralte-
ten Industriebetriebe im Ostblock.

Ob die Warnungen übertrieben wa-
ren oder nicht: Sie zeigten Wirkung. 
Die Politik reagierte mit strengen 
Emissionsvorschriften, Heizöl und 
Dieseltreibstoff  wurden entschwe-
felt, Filter für Verbrennungsanlagen 

In den 80er-Jahren sprach alles vom sauren Regen und dem 
Waldsterben, die Grünen –damals erstmals im Parlament - warnten: 
„Erst stirbt der Wald, dann stirbt der Mensch“. Doch heute gibt es 
mehr Wald denn je zuvor. War alles also nur Panikmache?

Dem Lebensraum Wald geht es wieder gut

Und es stimmt doch: Männer lieben Fleisch, 
Frauen essen mehr Obst und lieben Süßes

Darin wird unter anderem bestätigt, 
dass – eh schon wissen – Männer 
im Schnitt mehr Alkohol trinken als 

Frauen. Männer kommen demnach  
auf elf Gramm reinen Alkohols pro 
Tag, Frauen auf lediglich vier Gramm. 

Bestätigt wird auch, dass 
Männer mehr tierische 
Produkte (ausgenommen 
Milch) zu sich nehmen, und 
somit mehr Proteine und 
Cholesterin aber weniger 
Kohlehydrate. Frauen hal-
ten sich stärker an Milch 
und Milchprodukte aber 
auch Backwaren, Zucker 
und Schokolade. Schwäche 
zeigt das männliche 
Geschlecht bei Obst und 

Gemüse. Die Herren der Schöpfung 
erreichen im Schnitt mit 348 Gramm 
nicht die von der WHO empfohlene 
Mindestmenge von 400 Gramm, die 
Damen liegen mit 424 Gramm täglich 
darüber.
Die unterschiedlichen Ernährungsge-
wohnheiten liegen, so sagen Wissen-
schaftler, vor allem an Gewohnheiten. 
Für Männer steht Fleischkost für 
Stärke, also glauben sie, mehr Fleisch 
essen zu müssen. Dass sich Frauen ei-
nerseits vernünftiger ernähren (weni-
ger Fleisch, mehr Obst und Gemüse), 
machen sie andererseits oft durch zu 
viel Zucker zunichte. Und „Zucker ist 
bei Migräne ganz schlecht und scha-
det der Haut“ warnt laut „Die Presse“ 
der Ernährungsexperte Markus 
Metka, Chef der Österreichischen 
Anti-Aging-Gesellschaft.

Man sagt, Männer essen lieber Fleisch, Frauen lieben Süßes. Was dran 
ist an solchen Vor-Urteilen, zeigt ein Blick in den Ernährungsbericht 
2008, der die Essgewohnheiten von Herrn und Frau ÖsterreicherIn 
akribisch aufl istet.

wurden vorgeschrieben. So sank der 
Ausstoß von Schwefeldioxyd, das 
man für Waldsterben verantwortlich 
machte, von 350.000 Tonnen im Jahr 
1980 auf 25.600 Tonnen im Jahr 2007 
– den Erfolg kann man sehen.

Männer lassen sich 
mehr Fleisch und 
mehr Alkohol 
servieren.

Fo
to

s:
 U

llr
ic

h 
(A

rc
h

iv
)



18

��������������������������

�������������������������������������

������������

�  ������������������������

������� ����������������������������

�  �������������������������������������

������� �������������������������������������������

�  ���������������������������������������

������� ����������������������������������

���������������������������� �

�����������
������������

�

�

�

�

�

�

�
�

��
�

�
�

��
�

��
��

��

�

�

������������������������������

��������
��������

��

��
�������

�������������

Philharmonische 
Erinnerungen

Ein wundervolles Pro-
gramm mit Schwerpunkt 
auf Mozart und den 
Jahresregenten Haydn 
hatte das Ensemble aus 
Wiener Philharmonikern 
für das diesjährige Kon-
zert im Volkshaus zu-
sammengestellt, das im 
Gedenken an den Initia-
tor und langjährigen 
Betreuer dieses musikali-
schen Jahres-Highlights, 
Diethard Rauter, statt-
fand, der heuer so überra-
schend verstorben war.

Vor dem Konzert gab es ein 
herzliches Zusammentreff en 
zwischen Rauters Töchtern 
Birgit und Christin mit je-
nen philharmonischen 
Gästen, die praktisch von 
Anfang an regelmäßig in 
Frohnleiten mit dabei sind: 
Konzertmeister Rainer 
Honeck (Violine), Günter 
Voglmayr (Flöte), Wolfgang 
Tomböck (Horn), Richard 
Galler (Fagott) und natür-
lich „Onkel“ Johann Hindler 
(Klarinette). Nicht mitspielen 
konnte heuer ein weiterer 
treuer Gast, der Geiger Erich 
Schagerl – er musste wegen 
einer Verletzung der Hand 
pausieren.

Philharmonische Gäste mit Rauters Töchtern

Erratum
Im Bericht über den neuen Internisten 
war irrtümlich vom verstorbenen Dr. 
Manfred Gaulhofer die Rede. Tatsächlich 
war Dr. Reinhard Gaulhofer gemeint. 
Wir bitten um Entschuldigung.
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Ein besonderes vorweihnachtliches musikalisches Erleb-
nis verspricht das traditionelle Weihnachtskonzert der
Zarewitsch Donkosaken in der Pfarrkirche Frohnlei-
ten (16. Dezember, 19 Uhr). Sie singen von ihrer Freude, 
von ihrer Melancholie, von ihrem Schmerz in Original-
Melodien ihrer russisch-kosakischen Heimat.

Das 1958 gegründete En-
semble hat sein Programm 
in Auswahl und Zusammen-
stellung ganz als „festli-
ches Konzert“ ausgerich-
tet; traditionelle russische 
Volksweisen, berühmte 
Klosterlegenden, orthodoxe 
Chorgesänge und Weih-
nachtslieder machen diesen 
Abend zu einem besonde-
ren musikalischen Erlebnis 
und sollen das Publikum in 
den Bann von Mütterchen 
Russland ziehen.
Doch auch das meistgesun-
gene Weihnachtslied der 
Welt wird erklingen: „Stille 

Nacht, heilige Nacht“ - auf 
russisch!

Die Nachfahren der 
„Hofsänger des Zaren“

Nicole D. Käser: 
Beobachtungen zwischen Sinn und Unsinn

Wiener Kabarettgrößen wie 
Bernhard Ludwig und 
Andreas Vitasek haben das 
große Talent der jungen 
Schweizerin erkannt und 
sie nach Kräften gefördert. 
Jetzt ist sie mit ihrem neu-
en Programm on Tour. Bei 
der Österreichpremiere im 
Spektakel in Wien erntete sie 

frenetischen Applaus. Erwin 
Steinhauer urteilte: „Eine 
Schweizer Nixe taucht ein 
in den Wiener Sumpf und 
überlebt. Spannend ihr Blick 
auf unsere Abartigkeiten im 
Umgang miteinander und 
mit der Welt. Unbedingt 
sehenswert!“ Diesem Urteil 
schließen wir uns an.
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Donkosaken
Gesang von Freude und Melancholie

Saint-Saens’ 
Weihnachtsoratorium zum Advent

Saint-Saens gilt als einer 
der bedeutendsten franzö-
sischen Komponisten des 
19. Jahrhunderts. Die Weih-
nachtsgeschichte lässt er in 
seinem Oratorium von den 
fünf Solisten und dem Chor 
in lateinischer Sprache er-
zählen, begleitet von einem 
kleinen Orchester. 
Zum besonders stimmungs-
vollen Klang tra-
gen eine Harfe 
und die große 
Orgel bei, die den 
Gesang mit ver-
schiedenen Klang-
farben unterma-
len. Die Harfe 
spielt Julia Goller, 
an der Orgel wird
Emanuel Amtmann 
sein. Als Solisten 
sind Min-joung 
Sim (Sopran), Minika Rex-
Reinald (Mezzosopran), 
Waltraud Russegger (Alt), 
Markus Sölkner (Tenor) 

und Ewald Nagl (Bariton) 
aufgeboten. Die musika-
lische Leitung hat Miriam 
Ahrer, die in Frohnleiten 
schon manche viel beach-
tete Auff ührung zustande 
brachte.
Zu Beginn des Konzerts wer-
den der Chor der Pfarrkirche 
und der Jugendchor der 
Musikschule Lieder und 

Motetten zur Advent- und 
Weihnachtszeit singen, die 
auf die „stillste Zeit im Jahr“ 
einstimmen sollen. 

Kann man in einer Steinmetz-Werkstatt so richtig Musik 
machen und kriegt man auch das Publikum dorthin? 
– Man kann, und hunderte kommen. Ewald Pirstner sen. 
beweist es seit Jahren mit seiner „Musikwerkstatt“, im-
mer, ehe das Jahr zu Ende geht. Heuer ruft sie am Montag, 
dem 7. Dezember, die Musikwerkstätte Pirstner.

Wozu Konzertsaal? 
– Wir haben den Steinmetz

Das Erfolgsgeheimnis? Pirst-
ner, selbst ein begnadeter 
Musiker, der sich freilich 
niemals in den Vordergrund 
drängte, versammelt um 
sich und seine Freunde 
Musiker, die eines gemein-
sam haben: Freude am 
Musizieren. Jeder bringt 

das Seine ein, heuer sind es 
sechs Bands. 
Neben „Teddys und Ge-
bläse“ die „Swingsters“, 
die „Oldi’s Musikanten“ 
und „Edi‘s Shadow Group“. 
Nostalgische Klänge ser-
vieren die „Teddys 66“, eine 
Klasse für sich: „Dralyza“.

Rund um Teddys & Gebläse scharen sich 
weitere fünf Bands 

Mit scharfem Blick beobachtet sie die kleinen 
Absurditäten des Lebens und verspinnt sie in ihrem 
Programm zu Realsatire, zu Kabarett: Nicole D. Käser 
packt aus, und zwar ihr eigenes Programm – am 11. 
Dezember um 19.30 Uhr im Rathaussaal.

Eine musikalische Rarität haben sich Chor und Orchester 
der Pfarrkirche fürs diesjährige Adventkonzert am Sonn-
tag, 6. Dezember, 18 Uhr, ausgesucht: Das stimmungs-
volle Weihnachtsoratorium von Camille Saint-Saens.

Der Kirchenchor unter der Leitung 
von Miriam Ahrer
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Wir    
gratulieren

Franz Demmerer 
(85)

Maria Affenberger 
(85)

Bibiana Zöhrer 
(85)

Aloisia Gollesch 
(93)

Eva Kainz 
(85)

Barbara Jaritz 
(85)

Heinrich und Elfriede Herler
(Diamantene Hochzeit)

Franz und Notburga Essl 
(Goldene Hochzeit)

Willkommen
Geburten in Frohnleiten

Elisabeth Auer 
(80)

Nikolaus Waidacher 
(85)

Herta Kraschitzer 
(80)

Herta Ainödhofer
(80)

Victoria RaimannSamuel SohnegNatalia FleckMartina KarischDominik Wieser

David AffenbergerAnnalena Wieser

Johann Koch
(80)

Hubert Handl 
(80)

Franz Grabmayer
(75)

Allen GemeindebürgerInnen und Lesern des Stadtjournals

wünscht namens des Gemeinderates 
und der Mitarbeiter der Stadtgemeinde Frohnleiten

Bürgermeister Johann Ussar

Ein frohes, besinnliches Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Jahr
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 KLEINANZEIGEN

ZU VERKAUFEN
VW Golf V 2.0 GTI, Bj. 06, 
72.000 km, rot, 5-trg, Xenon, 
CD, Alarm, Navi u.v.m., € 
18.200,-. Tel. 0664 / 3501720.

Suzuki, Bj. 97, Benziner, 
170.000 km, Tel. 0664 / 
9396590 (abends).

Zentralheizungs-Warmwas-
serboiler 200 Lt, Vistron 200 
ER Öko Plus wegen Solarum-
stellung günstig abzugeben. 
Tel. 0660 / 3141020.

Wohnzimmergarnitur, neu-
wertig, dunkelgrün, Leder-
optik, 220 x 220 cm, € 200,-. 
Tel. 0664 / 1923966.

Flexa-Stockbett (Kiefer), € 
50,-, 2-er-Sofa dunkelblau für 
Kinder, neuwertig, € 40,-, Tel. 
0676 / 6173071.

Kleintierkäfig, neuwertig, 
günstig. Tel. 0650 / 5756362.
Fernsehgerät Sony Trinitron, 
Receiver Humax CR-FOX CI 
(für ORF-Karte geeignet), € 
120,-, Tel. 03126 / 4154.
D a m e n - M B T - S c h u h e , 
schwarz, Sämischleder, Gr. 
38/38 ungebraucht, € 120,- 
(Neupreis € 200,-). Tel. 0316 / 

692932 oder 0664 / 3449477.
Jugendrennski Marke Fi-
scher RC4 (Farbe Titan), ver-
stellbar, günstig. Tel. 0664 / 
4609570.

Große Skibox, auch für 
Langlaufski geeignet, güns-
tig. Tel. 0660 / 3141020.

IMMOBILIEN/WOHNEN

Zu vermieten: 60 m²-
Wohnung in Frohnleiten, 
€ 350,- exkl. BK. Tel. 0664 / 
2644084.

Frohnleiten-Pölzerleiten 
7/8, Wohnung 62,52 m², 2 
Zimmer, Küche, Vorraum, 
Abstellraum, Bad, WC, Kel-
lerabteil, Loggia uns Carport 
ab sofort. Miete € 460,- inkl. 
BK + Heizung (ohne Strom), 
Kaution 3 MM, Tel. 0664 / 
4152390.

Luxus-3-Zi-Wohnung, 72 
m², Am Grünanger zu ver-
mieten. Neuwertige Einbau-
küche, Wandschränke im 
Wohn- und Schlafzimmer, 
Parkettböden, Fernwärme-
Zentralheizung, 2 Loggien. 
Tel. 0316 / 692932 oder 0664 
/ 3449477.

Tyrnau: Gemeindewoh-
nung, 90 m², 4 Zimmer, 
Küche, Bad, Vorraum und 
Terrasse im Erdgeschoss zu 
vermieten. Tel. 03126 / 8284 
oder 0664 / 5615624.
Suchen im Ortskern oder 
der näheren Umgebung 
Garconniere oder größeres 
Zimmer mit WC und Wasch-
gelegenheit ebenerdig zu 
mieten. Tel. 0316 / 377365.
Eigentumswohnung am 
Schießstattweg 20, 67 m², 3 
Zimmer, zentrumsnahe Ru-
helage, großer Westbalkon 
mit elektr. Jalousien, bes-
ter Zustand, Garagenplatz. 
Miete € 600,- inkl. BK, Miet-
kauf/Kauf möglich. Tel. 0699 
/ 10487160.
3-Zi-Whg. zu verkaufen. 89 
m², Balkon, 2007 renoviert, 
Wasser- und Strominstallati-
on neu, BK ca. € 150,-, ruhige 
sonnige Lage nahe Ortszen-
trum; auf Wunsch teilmöb-
liert. VB € 135.000,-, Tel. 0664 
/ 4406176.
Gesucht: Haus günstig zu-
mieten. Tel. 0660 / 6666667.
Haus auf Leibrente gesucht, 
Betreuung oder Pflege mög-

lich. Tel. 0664 / 3876404 (ab 
17 Uhr).
Suche Garage oder kleines 
Lager im Raum Frohnleiten. 
Tel. 0664 / 1223077.

ARBEITSMARKT
Servicekraft für Restaurant 
im Sport- und Freizeitpark 
gesucht. Möglichst Vollzeit-
kraft, aber auch Teilzeit mög-
lich. Tel. 0660 / 2178566.
Raumpflegerin im Raum 
Frohnleiten gesucht, täglich 
Mo – Fr. Kaspar Harnisch 
GmbH, Glockenspielplatz 1, 
8010 Graz, Tel.0316 / 828762-
44.

VERSCHIEDENES
Reinigungshilfe für Privat-
haushalt 1x pro Woche für 3-
4 Stunden gesucht. Tel. 0664 
/ 4486073.
Nachhilfelehrer für Mathe-
matik und Englisch gesucht; 
Lehrstoff der 4. Klasse Gym-
nasium. Tel. 0664 / 4486073.
Wer gibt wegen Auflösung 
oder Umbau von Großkü-
chen Vitrinen, Matallgeschirr 
etc. ab? Meldung bitte an 
Tel. 03126 / 2488.
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Ä R Z T E D I E N S T
Sa., 5. / So., 6. Dezember - Dr. Hitziger, Tel. 4461
Ordination Sa 9 – 11 Uhr, So 10 – 11 Uhr
Di., 8. Dezember - Dr. Babo, Tel. 2426
Ordination 10 – 11 Uhr 
Sa., 12. / So., 13. Dezember - Dr. Wieser, Tel. 3545
Ordination Sa, 9 – 11 Uhr, So, 10 – 11 Uhr
Sa., 19., So., 20. Dezember - OMR Dr. Olynetz, Tel. 3100
Ordination Sa 8 – 10 Uhr, So 9 – 10 Uhr
Do., 24. / Fr., 25. Dezember - Dr. Hitziger, Tel. 4461
Ordination 10 – 11 Uhr
Sa., 26. / So., 27. Dezember - Dr. Wieser, Tel. 3545
Ordination Sa, 9 – 11 Uhr, So 10 – 11 Uhr
Do., 31. Dez. / Fr., 1. Jänner - Dr. Babo, Tel. 2426
Ordination Sa 9 – 11 Uhr, So 10 – 11 Uhr
Sa., 2. / So., 3. Jänner - OMR Dr. Olynetz, Tel. 3100
Ordination Sa 9 – 11 Uhr, So 9 – 10 Uhr
Mi., 6. Jänner - Dr. Hitziger, Tel. 4461
Ordination 10 – 11 Uhr
Sa., 9. / So., 10. Jänner - Dr. Babo, Tel. 2426
Ordination Sa 9– 11 Uhr, So 10 – 11 Uhr
Sa., 16. / So., 17. Jänner - Dr. Wieser, Tel. 3545
Ordination Sa 9 – 11 Uhr, So 10 – 11 Uhr

K E I N E  O R D I N AT I O N
OMR Dr. Olynetz, Dr. Hitziger: 28. – 31. Dezember
Frauenfacharzt Dr. Peter Kohl: Ordination geschlossen am 24. 
und 31. Dezember sowie vom 4. – 5. Jänner.
Am 4. und 5. Jänner sind Terminvereinbarungen während der Ordina-
tionszeiten möglich.
HNO-Facharzt Dr. Wolfgang Luxenberger: Vom 24. Dezember 
bis 8. Jänner wegen Urlaubs geschlossen. 
Nächste Ordination: Montag, 11. Jänner ab 9 Uhr.
Vertretung in dringenden Fällen:  
Dr. Rupert Seitweger, Dr. Michael Strobl
Max-Tendler-Str. 16, 8700 Leoben – Tel. 03842 / 47481

R O T E S  K R E U Z
Graz-Umgebung : Notruf 144
Krankentransport: 14844

A P O T H E K E N D I E N S T
5. – 6. Dezember - Gratwein
7. – 11. Dezember - Deutschfeistritz
12. – 13. Dezember - Judendorf-Straßengel
14. – 18. Dezember - Frohnleiten
19. – 20. Dezember - Gratkorn
21. – 25. Dezember - Deutschfeistritz
26. Dezember – 1. Jänner - Frohnleiten
2. – 8. Jänner - Deutschfeistritz
9. – 10. Jänner - Gratwein
11. – 15 Jänner - Frohnleiten
16. – 17. Jänner - Judendorf-Straßengel

Zusätzlicher Bereitschaftsdienst der
Apotheke Frohnleiten:  
Sonn- und  feiertags von 10 – 12 Uhr

FREITAG – 4. DEZEMBER
Kapelle Schrems
Barbaramesse
BEGINN: 19 UHR
Rathaussaal
Vernissage: „Leinwandartistik“
Ausstellung mit Werken von Ingrid 
Edler
BEGIN: 19.30 UHR
Sudhaus
Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEGINN: 21 UHR

SAMSTAG – 5. DEZEMBER
Sport- und Freizeitpark
Eisstockturnier
Veranst: ESV Wannersdorf
BEGINN: 6.30 UHR
Hauptschul-Küche
Keksebacken im Advent
BEGINN: 8.30 UHR
Sport und Freizeitpark
Eishockey-Meisterschaft
Eliteliga
EC Dylan-Panthers gegen EC Weiz 
Bulls II
BEGINN: 18 UHR
Sudhaus
Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEGINN: 21 UHR

SONNTAG – 6. DEZEMBER

Pfarrkirche
Rorate
BEGINN: 6 UHR

Pfarrsaal
Weihnachtsmarkt
Veranst: Kath. Frauenbewegung und 
Bastelrunde
7 – 11 UHR

Pfarrzentrum
Bücher & Krippen
Verkaufsausstellung
7 – 11 UHR

Sporthalle
Faustball-Meisterschaft
Landesliga
BEGINN: 10 UHR

Sport- und Freizeitpark
Eishockey-Meisterschaft
Landesliga
EC Dylan-Panthers II gegen Vipers 
Bruck
BEGINN: 17.15 UHR

Pfarrkirche
Adventkonzert – Saint Saens: 
Weihnachtsoratorium
Chor und Orchester der Pfarrkirche
(Programm Seite 19)
BEGINN: 18 UHR

MONTAG – 7. DEZEMBER
Steinmetz Pirstner
Musikwerkstätte
(Näheres Seite 19)
BEGINN: 20 UHR
Sudhaus
Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEGINN: 21 UHR

DIENSTAG – 8. DEZEMBER
Fest Mariä Empfängnis
Pfarrkirche
Rorate
Fest Mariä Empfängnis
BEGINN: 6 UHR
Sporthalle
Weihnachtsturnen
Veranst: Turnverein
BEGINN: 16 UHR
Sport- und Freizeitpark
Eishockey-Meisterschaft
Eliteliga
EC Dylan Panthers gegen ATSE Graz II
BEGNN: 18 UHR

DONNERSTAG – 10. DEZ.
Hauptplatz
Christkindlmarkt
Veranst: Wirtschaftsinitiative 
Frohnleiten
Näheres Umschlagseite
BEGINN: 13 UHR
Weiters am 11., 12.und 13. Dezember 
ab 9 Uhr

FREITAG – 11. DEZEMBER
Rathaussaal
Kabarett: Nicole D. Kaeser packt 
aus
(Näheres Seite 19)
BEGINN: 19.30 UHR
Sudhaus
Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEGINN: 21 UHR

SAMSTAG – 12. DEZEMBER
Sporthalle
Faustball-Meisterschaft
Landesliga
BEGINN: 16 UHR
Sport- und Freizeitpark
Eishockey-Meisterschaft
Eliteliga
EC Dylan Panthers gegen Rattlesnakes 
Graz
BEGINN: 18 UHR
Volkshaus
Wunschkonzert des Musikvereins
(Näheres Seite 18)
BEGINN: 19 UHR
Sudhaus
Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEGNN: 21 UHR

 W A S - W A N N - W O
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Ta x i
Fa. Eibisberger

Tel. (03126) 2071

     Montag bis Freitag 6 bis 24 Uhr
     Samstag 0 bis 24 Uhr
     Sonntag 0 bis 22 Uhr
     Feiertag 6 bis 22 Uhr

Vor Feiertagen durchgehend  
Nachtdienst

Außerhalb der angegebenen  
Betriebszeiten auf 

Vorbestellung

Besuchen Sie  
unseren aktuellen 

Veranstaltungskalender
auf 

www.frohnleiten-keg.at

Terminankündigungen
bei Fr. Thir,

Tel. 03126 / 5043-304 oder 
julia.thir@frohnleiten-keg.at

SONNTAG – 13. DEZEMBER
Pfarrkirche
Rorate
BEGINN: 6 UHR
Sporthalle
Jugendfußball-Turnier
U 8 ab 9 Uhr, U 12 ab 13 Uhr
Veranst: SV MM-Karton Frohnleiten
BEGINN: 9 UHR
Gh. Schweizerhof
Adventkonzert
Sängerrunde Laufnitzdorf
BEGINN: 15 UHR
Sport- und Freizeitpark
Eishockey-Meisterschaft
Landesliga
EC Dylan Panthers II gegen Ice Sharks
BEGINN: 17.15 UHR

MONTAG – 14. DEZEMBER
Volkshaus
Montagsakademie
„Alle Zeit der Welt – Das himmlische 
Uhrwerk von Sonne, Mond und 
Sternen“
Referent: Mag. DI Dr. Peter Habison, 
Direktor des Planetariums und der 
Sternwarten Wien
BEGINN: 19 UHR

MITTWOCH – 16. DEZEMBER
Pfarrzentrum
Frauentreff
9 – 11 UHR
Pfarrkirche
„Russische Weihnacht“ mit den 
Zarewitsch Donkosaken
(Näheres Seite 19)
BEGINN: 19 UHR

FREITAG – 18. DEZEMBER
Sudhaus
Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEGINN: 21 UHR

SAMSTAG – 19. DEZEMBER
Sporthalle
Jugendfußball-Turnier
U 10 ab 9 Uhr, U 15 ab 13 Uhr
Veranst: SV MM-Karton Frohnleiten
BEGINN: 9 UHR

Pfarrkirche
Sternsinger-Sendungsfeier
BEGINN: 17 UHR

Sudhaus
Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEGINN: 21 UHR

SONNTAG – 20. DEZEMBER

Pfarrkirche
Rorate
BEGINN: 6 UHR

Sport- und Freizeitpark
Eishockey-Meisterschaft
Landesliga
EC Dylan Panthers II gegen Hot Shots
BEGINN: 17.15 UHR

MONTAG – 21. DEZEMBER
Sporthalle
Fuballturnier
BISI / HS
BEGINN: 8 UHR

DONNERSTAG – 24. DEZ
Heiliger Abend
Pfarrkirche
Rorate
BEGINN: 6 UHR
Pfarrkirche
Kindermette
BEGINN: 16 UHR
Pfarrkirche
Christmette
Ignaz Reimann: Pastoralmesse in 
F, Weihnachtsmotetten (Chor der 
Pfarrkirche)
BEGINN: 22 UHR

FREITAG – 25. DEZEMBER
Christtag
Kirche Adriach
Hl. Messe
BEGINN: 8.30 UHR
Pfarrkirche
Festmesse
Anton Diabelli: Pastoralmesse in 
F, Weihnachtsmotetten (Chor der 
Pfarrkirche)
BEGINN: 10 UHR

SAMSTAG – 26. DEZEMBER
Stefanitag
Kirche Adriach
Hl. Messe
BEGINN: 8.30 UHR
Pfarrkirche
Hospizmesse
BEGINN: 18 UHR
Sport- und Freizeitpark
Eishockey-Meisterschaft
Eliteliga
EC Dylan Panthers gegen Kapfenberg 
Bulls II
BEGINN: 18 UHR
Gh. Dorfwirt
Landjugendball
Polonaise, Mitternachtseinlage und 
Schätzspiel. Musik: Die Hafendorfer
BEGINN: 21 UHR

SONNTAG – 27. DEZEMBER
Kirche Adriach
Hl. Messe & Weinsegnung
BEGINN: 8.30 UHR
Pfarrkirche
Hl. Messe & Weinsegnung
BEGINN: 10 UHR

MONTAG – 28. DEZEMBER
Fest der Unschuldigen Kinder
Pfarrkirche
Hl. Messe & Kindersegnung
BEGINN: 9 UHR

DONNERSTAG – 31. DEZ
Pfarrkirche
Jugendmesse und Jahresab-
schlussandacht
BEGINN: 18 UHR
Sudhaus
Silvesterparty & Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEINN: 21 UHR

FREITAG – 1. JÄNNER
Kirche Adriach
Hl. Messe
BEGINN: 8.30 UHR
Pfarrkirche
Hl. Messe
BEGINN: 10 UHR

SAMSTAG – 2. JÄNNER
Sporthalle
Fußball-Turnier
Veranst: STT Meran
BEGINN: 13 UHR

Sport- und Freizeitpark
Eishockey-Meisterschaft
Eliteliga
EC Dylan Panthers gegen EC Weiz 
Bulls II
BEGINN: 18 UHR

DIENSTAG – 5. JÄNNER
Sport- und Freizeitpark
Eishockey-Meisterschaft
Eliteliga
EC Dylan Panthers gegen Rattlesnakes 
Graz
BEGINN: 18 UHR

MITTWOCH – 6. JÄNNER
Kirche Adriach
Hl. Messe
BEGINN: 8.30 Uhr

Pfarrkirche
Hl. Messe mit den Sternsinger-
gruppen
BEGINN: 10 UHR

SAMSTAG – 9. JÄNNER

Sporthalle
Gemeinde-Fußballturnier
BEGINN: 10 UHR

Volkshaus
Rosenball
Veranst: ÖVP Frohnleiten
BEGINN: 20 UHR

SONNTAG – 10. JÄNNER

Sporthalle
AK-Fußballturnier
Finale
BEGINN: 9 UHR

MONTAG – 11. JÄNNER

Volkshaus
Montagsakademie
„Gedenk-Zeiten“
Referent: em.o.Univ.Prof. Dr Michael 
Mitterauer, Institit für Sozialgeschich-
te, Universität Wien
BEGINN: 19 UHR

Volkshaus
Orchesterkonzert
Jugendsymphonieorchester
BEGINN: 17 UHR

Kartenvorverkauf 
im Büro des Tourismusverbandes 

Hauptplatz 2
Tel. 03126 / 2374, Fax 4174

email: tourismus@frohnleiten.at 
Mo: 15.30 – 18 Uhr

Di – Fr: 9 – 12 Uhr u. 15.30 – 18 Uhr
Sa: 9 – 12 Uhr
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AM HAUPTPLATZ FROHNLEITEN

Donnerstag von 13.00 bis 20.00   Freitag bis Sonntag von 09.00 bis 20.00

Tiefgarage gratis!

Christbaumversteigerung für einen karitativen Zweck

MUSIK   KUNSTHANDWERK   STREICHELZOO

PFERDEREITEN   MÄRCHENERZÄHLER

KINDERANIMATIONEN

KULINARISCHER
„ECHT STEIRISCHER“ CHRISTKINDLMARKT

mit dem
„KUCHLMASTA“

der Kleinen Zeitung

10. - 13. 12. 2009

hristkindlmarktC
rohnleitnerF


